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Projektentwicklung                 

Kulturhilfswerk e. V.  [Verein für Kunst, Bildung und Medien] 

Leitbild Kulturhilfswerk e. V.   → Akteur 

 2006 von Kulturschaffenden in Berlin gegründet.  
 kulturelle und pädagogische Aktivitäten mit Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen. 
 Seminare, Projektwochen und Workshops [z. B. an Schulen] 
 ein Spektrum von politischen und geschichtlichen Themen über aktuelle kulturelle Aspekte 

bis hin zur Berufsorientierung.  
 Anfangs agierte der Verein überwiegend im Berliner Norden 
 Seit 2010 ist Kulturhilfswerk e. V. berlinweit aktiv 

 
Sozialraum Blankenfelde   → territoriale Dimension 

Sub urban    

 Zunahme von Bevölkerung in Umlandgemeinden [vor allem Familien aus Berlin] 
 Ausdehnung der Stadt in ihr Umland  [vor allem Wohnraum] 
 Die städtische Funktion wird verlagert  

Raum typ 

 Überwiegend städtisch  
 Sehr zentral 
 Dorfcharakter ist dennoch geblieben 

Sozialdaten Blankenfelde   → kategoriale Dimension 

Sozialdaten Monitoring der Stadtentwicklung 

 Enthält alle wichtigen Statusfaktoren eines Sozialraumes, wie z. B. Einwohnerzahl, 

Arbeitslosenquote, Anteil der Migranten 

 Durchschnittswerte im Vergleich → z. B. Blankenfelde im Vergleich zu Berlin 

Sozialstrukturatlas 

 Im Auftrag des Bezirksamtes Pankow 

 447 Planungsräume in Berlin  Blankenfelde Rang 132 

 Einteilung in Skalen von 1(niedrig belastetes Gebiet) – 7(hoch belastetes Gebiet)              

 Blankenfelde Schicht 3 

Zuordnung der Bevölkerung in Milieus    

 Lebenswelt und Lebensstil der Menschen in Blankenfelde  

 

Einordnung                                          Merkmal 

Blankenfelde 
[ansässige 
Bewohner] 

Bürgerliche Mitte 

Traditionelles Milieu 

Leistungs- und anpassungsbereiter Mainstream 

Ordnungsliebende Kriegs- und Nachkriegsgeneration 

 

Zukünftige 
Bewohner  
[StadtGut] 

Sozialökologisches Milieu 

Expeditives Milieu 

 

Idealistisch, konsumkritisch, globalisierungsskeptisch 

Unkonventionelle, kreative Avantgarde, digital vernetzt 
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Katalytisch aktivierende Gemeinwesenarbeit   → Handlungsansatz 

 Aktivierung [die Blankenfelder sind in der Lage sich selbst zu helfen],  
 Partizipation [die Bewohner sollen Prozesse aktiv mitgestalten] 
 Strategien [Auslösen eines Komplexes an Initiativen] 
 Vernetzung und Vermittlung [Bürger miteinander vernetzen] 
 Ressourcenorientierung [alle Blankenfelder sind Experten ihres Lebens] 

Fallunspezifische Arbeit [FuA]   → top down- Ansatz 

 FuA agiert Bundesweit im Rahmen der Sozialraumorientierung 
 Für Blankenfelde im Auftrag des Bezirksamtes Pankow von Berlin [Jugendamt] 
 Die Vergabe von FuA- Geldern erfolgt auf Antrag 
 Sowohl Träger der Jugendhilfe als auch Privatpersonen können Anträge stellen 
 FuA beinhaltet das Erkunden, analysieren und Vernetzen von Ressourcen.  
 es geht um die Entwicklung eines aktiven Netzwerkes und nachhaltige Zusammenarbeit 
 Der Prozess muss dokumentiert und für alle Teilnehmer zugänglich gemacht werden 

Bildung eines Netzwerkes   → bottom up- Ansatz 

Netzwerkintelligenz 

 Beziehungen aufbauen 
 Prinzip der Freiwilligkeit 
 Kein Aufgeben der Eigenständigkeit 
 zur Verfügung stellen von Kenntnissen und Fähigkeiten 

Methode 

Open Space 

 

 

 Großgruppenverfahren [20-100 
Personen]  

 Es wird an einem Thema bzw. einer 
Problemlösung gearbeitet  

 Das Rahmenthema muss relevant sein 

 Prinzip der Selbstorganisation 

 Vorgaben: einfacher Rahmen/ zeitliche 
Struktur 

 Die Teilnehmer sind die Hauptakteure 

 

 

        

      Gesetze 

 Gesetz der zwei Füße 

 Freiheit und  Selbstverantwortung der 
Teilnehmenden 

 Es gibt Hummeln und Schmetterlinge 

4 Leitlinien 

 Die da sind, sind genau die Richtigen 

 Was immer auch geschieht, es ist das 
Einzige, was geschehen kann 

 Es fängt an, wenn die Zeit reif ist 

 Vorbei ist vorbei 
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